
Besprechungen

RBAN, Thomas: Polen München: BeckInternetquellen, VOT allem VO der Ent-
wicklungsbehörde offenlegen. 2008 179 Gb 12,90

Der Autor arbeitet zut heraus, W1€ Putın
mi1t aller Macht versucht, dıe staatlıche Das heutige Verhältnis zwischen Polen und
Kontrolle über die Rohstoffe, VOT allem Deutschland 1St ımmer noch stärker vorbe-
Erdöl und Erdgas, auszubauen. Das 1ST der lastet als die Beziehungen 7zwischen den
Weg, ummnm Rufsland stärken und seıinen meısten anderen europäıischen Nachbarlän-
Interessen aus der Posıtion einer rofs- dern. das Berliner „Zentrum C
macht heraus, gebührend Gehör VEeETI- CIl Vertreibungen“ oder Falschmeldungen
schaften. Kann Moskau das energieab- über „polnische Konzentrationslager“, dıe
hangıge Europa erpressen? Dieser nach den geplante Ol-Pipeline durch die (Istsee oder
mehrtachen Preıs- und Pıpelinestreıitig- Begegnungen zwıischen Sportmann-
keiten mI1t der Ukraine aufgebauschten Be- schaften beider Länder geht: Derartıige Öf-
türchtung wıdmet Roth eın eıgenes Kapıtel. tentliche Debatten sınd oft durch starke
In Anlehnung die Fachliteratur erklärt Emotionen und für die Gegenseıite HUE

verständlıch, „das Drehen (5as- schwer nachvollziehbare Interpretations-
hahn tür Rufßland keine wirklıche and- muUustier gestort, die geschichtlich bedingt
lungsoption darstellt“. Die Abhängigkeıt sind. Hıerzu auf deutscher Seılite Verständ-
1st gegenseıt1g. Strittige Details kann gC- nıshilte leisten, 1st Anlıegen des Buchs
ben S1e lassen sıch 1ın Verhandlungen lösen. V:O Thomas Urban, der selt 1988 als Kor-

Zurecht stellt der Autor die Frage, ob eın respondent der Suddeutschen Zeıtung 4AaUS

zurückhaltender Umgang mi1t dem russ1- Warschau berichtet. Es 1St in der VO Hel-
schen Präsıdenten manchen internatıonalen MUL Schmidt und Rıchard VO eizsiäcker
Konfliktstoff schon 1m Vorteld hätte 1NEU- 1m Beck-Verlag herausgegebenen Reihe
tralısıeren können. A Begınn seıner ersten „Die Deutschen und ıhre Nachbarn“
Amtszeıt schiıen Putın außenpolitisch oftfe- schiıenen.
NCI, „westliıcher“ und veränderungsbereıter Mafßgeblich für die Auswahl und Anord-
SCWESCH se1n, als ın den Jahren danach. NUung des Stofts sınd nıcht der lexikalische
Als das Manuskript 1m Frühjahr 20058 abge- Überblick und chronologische Ablauf, SO11-

schlossen W al, hatte Putın schon ekannt dern die Konflikte, aber auch die riedli-
gegeben, WCI se1n Nachfolger werden chen Phasen der deutsch-polnischen SE
sollte Er verhielt sıch damıt nıcht anders als schichte, insotern S1e für dl€ Gegenwart
Borıs Jelzin, der ıhn als Präsıdenten auf- edeutsam sınd. So beginnt Urban mı1t den

düstersten Kapıteln, nämlich dem /weıtenbaute. och be1 Putıns Entscheidung W al

dıe Aufregung über dıesen Vorgang oxrofß, Weltkrieg, den sıch ıhm anschliefßfßenden
Vertreibungen und der ıhn vorbereitendenLWAS verdrängt 11UTI durch die Frage, ob

Dimuitr1 Medwedew (so d1e Schreibweise Zwischenkriegszeıt. Regionale egeD-
des Autors) sıch VO seinem Mentor würde NUuNgS- und Bruchlinien der über 1000 Jahre
emanzıpıleren können. Inzwischen sıeht langen gemeınsamen Geschichte i 9 Kı

1n Ansätzen aus och die Spuren der schaulicht Beispiıel VO Schlesien,
Vergangenheıt leiben. FEın Politik- und Danzıg und Preußen.
Mentalitätswandel raucht eıt Um das WEe1 Abschnitte gelten der Rolle der Kır-

che als „Garant des Polentums“ und derbesser verstehen können, 1St dl€ Lektüre
dieses Buchs mancher Finwände 7zwischen der „großen Toleranz“ Kasımıirs

Marıa Huber des Grofßen (Mıtte des 14. Jahrhunderts),empfehlen.
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der Vernichtung durch die Nationalsoz1ialı- schaft Solidarnos€ SAamıtL der Verhängung
SPCM und dem spateren, heute eher abklin- des Kriegsrechts 1m Dezember 1981 gC-

schildert (152-153, 157-159). Darstellun-genden ntısemıtısmus changıerenden e
schichte des Judentums. Im Kapıtel über C der polnischen Wırtschaftslage und
dıe Kämpfe u  = die Freiheit Polens stellt Mıgratıon (über 100000 ıllegale Pflege-
Urban das iıhnen zugrundeliegende adelıge kräfte 1n Deutschland), des gegenwaärtıgen
Ehrgefühl SOWIE die Unterstützung VO Kulturschaffens, des Umbaus staatliıcher
Künstlern und der katholischen Kırche, — Instıtutionen SOWI1e der Verschiebungen der
mentlich auch VOINl apst Johannes Paul I Werte- und Sozialstruktur mMu INa  = AN

heraus. Sodann kennzeichnet dıe ın be1- derswo suchen.
den Ländern unterschiedliche Verortung TIrotz alldem hat Urban eın wertvolles
der polıtischen Koordinaten inks- und Buch vertalt, das Lesern und Leserinnen,
„rechts“. Daraus resultierten parte1poli- dıe Polen interessıiert sind, iın knapper
tische Fremdheiten 7zwischen nomıinell und gut esbarer Form reichhaltıge Hınter-
gleichen Lagern und oravierende Fehlein- yrundınformationen lietert und damıt hıltft
schätzungen. Zum Beispiel mıfßdeutete die verstehen, Ww1€e Polen „‚tiıcken“
SPI) dıe Gewerkschaft Solidarnos‘ als CD Michael Haınz Y
konservatıv und romantısch-revolutionär“
157 [)as versöhnlıch klıngende Schlufßs-
kapıtel „Gemeıiunsam ın Europa Spannt den BAEVA, Iskra KALINOWA, Evgenına: Bulga-
ogen VO den polnıschen Europavıs1ı0- zen “VO:  s (JDst nach West Zeıitgeschichte aAb
naren des trühen Jahrhunderts über dıe 1939 Wıen raumüller 2009 195 Br.
sıch wandelnden Argumentationsmuster 24,90
der EU-Gegner und den EU-Beıtrıtt bıs hın
YVAURE „Europa-Euphorie“ der heutigen pol- [)as vorliegende Buch stellt die gekürzte
nıschen Studierenden. deutsche ersion des bulgarıschen Stan-

Urbans Fokus auf die Besonderheiten der dardwerks AT Zeitgeschichte Bulgarıens
deutsch-polnischen Geschichte afst ten- dar, das dıie Sotioter Historikerinnen Iskra
denziıell andere, tür das polnısche Selbst- Baeva und Evgen1a Kalınova erstmals 27002
verständnıs nıcht mınder bedeutsame veröftentlichten. Sowohl der Titel des bul-
historische Bezuge, namentlich Lıtauen, varıschen Orıginals „Bulgarische ber-
Rufsland und ZAHK Ukraine, ın den Hınter- gange ZTO02 als auch der eutschen
grund frefen. Unerwähnt bleibt der Übersetzung sınd paradıgmatisch: Die be1-

antıkommunistische Wıder-lang] ahrıge den Autorinnen begreiten die Geschichte
stand VO Prımas Stetfan Wyszynskı, dessen Bulgarıens se1lt dem /weıten Weltkrieg als

ıne Periode intensıven Wandels, der sıchkluge Verhandlungstührung, marıanısche
Prozessionen und kırchliche Pragung der durch polıtısche und soz100konomische

Iranstormationen eiınerseılts und Umorien-Jahrtausendfeier der „Taufe Polens“ (1966)
mafßgeblich Zr Stärke der katholischen tierungen 1n der Außenpolitik andererseıts

auszeichnete. Dıie esondere Aufmerksam-Kırche beıtrugen. hne Beleg und Dıiıtffe-
renzierung wırd VO eıner heute „drama- keıt der Autorinnen oilt dabei der Etablie-
tisch zurückgehenden“ Zahl der Kırch- rung elınes realsozialistischen 5Systems nach
ganger gesprochen Blafß, weıl ohne 1944 SOWI1e dem Übergang Demokratie
Kennzeichnung iıhrer Akteurs- und Le1- und Kapıtalısmus ach 1L989; damıt gıng
densrolle, werden die Kämpfe der Gewerk- dıe Veränderung der yeopolıtischen Ver-
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